Verrechnungsstelle für Kath. Kirchengemeinden Obrigheim, Stand 06.02.2015

Kindergarten:
     
Straße:

     
Ort:


     
Checkliste zum Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung nach § 8a SGB VIII

Betriebsnummer des Kindergartens:





     
Name des Kindes:








     
geboren am/ Alter:








     /     
im Kindergarten seit:








     

Name der/des Beobachters/in:






     

Name der Eltern bzw. anderer Personensorgeberechtigten:
     
Anschrift der Eltern bzw. Personensorgeberechtigten:

     
	Datum
	Verfahrenschritt
	Konkretisierung
	Verantwortlich
	Sachverhalt/Ergebnisse
	Zeitvorgabe
für Überprüfung

	     
	Zusammenstellung der Beobachtungen zur ersten Ein-schätzung der Kindeswohlge-fährdung 

	Die pädagogische Fachkraft notiert die Daten, Tatsachen und Vermutungen.
Bitte für die Ein-schätzung  den Vordruck „Ein-schätzskala“ nutzen
(Homepage KVJS )
Wenn keine Kindeswohlgefährdung festgestellt wird, kann trotzdem Handlungsbedarf bestehen z.B. Entwicklungsbereich

	Pädagogische Fachkraft
	(zu beurteilende Situation)
     
	     


	     
	Mitteilung der Beobachtungen an die Leitung


	Die weitere Vorgehensweise wird mit der Leitung abgesprochen.

	Pädagogische Fachkraft, Leitung
	     
	     


	Datum
	Verfahrenschritt
	Konkretisierung
	Verantwortlich
	Sachverhalt/Ergebnisse
	Zeitvorgabe

für Überprüfung

	     
	Kollegiale Beratung im Team


	Informationen von anderen Kollegen/innen, die mit dem Kind zusammen arbeiten, werden eingeholt


	Pädagogische Fachkräfte des Kindergartens
	(Ergebnis der Beurteilung)

     
	     


	     
	Information der Leitung an den Träger/Absprachen


	Absicherung des weiteren Vorgehens bei einem vermuteten Gefähr-dungsrisiko


	Träger, Leitung
	(Art und Weise der Ermessensausübung)

     
	     


	Datum
	Verfahrenschritt
	Konkretisierung
	Verantwortlich
	Sachverhalt/Ergebnisse
	Zeitvorgabe

für Überprüfung

	     
	Möglicherweise Elterngespräch
(erfahrungsgemäß findet dieser Schritt bei 90% der Fällen nicht statt, aber möglich)

	Absprachen zu Maßnahmen zur Abwendung der Kindeswohlgefähr-dung

Bitte bei diesem Schritt das Maßnahmen- und Hilfsprotokoll nutzen

(siehe Homepage)


	Träger, Leitung
	     
	     


	     
	Fallgespräch zur Risikoabschätzung unter Hinzuziehen der insoweit erfahrenen Fachkraft
Anonym (keine personenbezogene
Daten an insoweit erfahrene Fachkraft)

	Planung weiterer Handlungsschritte: Wer macht was?


	Träger, Leitung, päd. Fachkraft, insoweit erfahrene Fachkraft
	(Definition der Verantwortlichkeit für die nächsten Schritte)
     
	     

	Datum
	Verfahrenschritt
	Konkretisierung
	Verantwortlich
	Sachverhalt/Ergebnisse
	Zeitvorgabe

für Überprüfung

	     
	Führen des Elterngesprächs; wenn möglich unter Einbeziehung des Kindes 

oder alternativ mit insoweit erfahrene Fachkraft (aber nur mit Zustimmung der Eltern)

	Aufzeigen der Beobachtungen und Wahrnehmungen und Verdeutlichung, dass die pädagogischen Fachkräfte sich um das Wohl des Kindes sorgen.

„Betroffene“ Erzieherin ist in der Regel nicht dabei.

Vermittlung an entsprechend geeignete Stellen.

Bitte bei diesem Schritt das Maßnahmen- und Hilfsprotokoll nutzen

(siehe Homepage)


	Leitung, päd. Fachkraft, evtl. mit erfahrene Fachkraft
	     
Protokoll an die insoweit erfahrene Fachkraft
	     



	Datum
	Verfahrenschritt
	Konkretisierung
	Verantwortlich
	Sachverhalt/Ergebnisse
	Zeitvorgabe

für Überprüfung

	     
	Information an das Jugendamt/ Maßnahmen (nach vorheriger Überprüfung der vereinbarten Maßnahmen)


	Führen die verabredeten Maßnahmen nicht zum Ziel, wird das Jugendamt informiert. Die Eltern werden darüber unterrichtet.

Bitte bei diesem Schritt den Meldebogen  Jugendamt nutzen

(siehe Homepage)
	Träger, Leitung
	     
	     


	     
	Weitere Maßnahmen für das Kind/Anmerkungen
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